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In dieser Ausgabe : 

Eröffnung der Versammlung und Begrüssung durch die Präsidentin um 18:15 Uhr.  

Die Versammlung wurde ordnungsgemäss durch Aufdruck auf der Mitgliedskarte, durch 
Publikation auf der Internetseite des VPeWAL, mittels Anschlag in den Dienststellen der 
Kantonsverwaltung und in der Mitteilung VPeWAL-Info Nr. 16/2011 einberufen.  

2. Protokoll der Generalversammlung vom 26. März 2010 
Das Protokoll der Generalversammlung wurde im VPeWAL-Info und auf der Internetseite  
unseres Verbandes www.vpewal.ch publiziert. Es wird einstimmig angenommen. Besten 
Dank der Protokollführerin Frau Conny Métrailler und dem Übersetzer Albin Imoberdorf.  

3. Jahresbericht der Präsidentin 
Frau Ariane Praz gibt ihren Jahresbericht über die Tätigkeit des Verbandes ab. 

|  Lohnpolitik 2011 
Einleitend rufe ich in Erinnerung, dass im Rahmen der Verhandlungen zwischen den Sozialpartnern des Staates Wal-
lis gemäss Staatsratsentscheid folgende Ergebnisse erzielt wurden: 

► voller Teuerungsausgleich (0.6%) ; 

► integrale Gewährung der individuellen Erhöhung, der Erfahrungsanteile und der Leistungsprämien für die Mitarbei-
tenden der Kantonsverwaltung und der Erfahrungsanteile für die Lehrerschaft (Schuljahr 2011-2012). 

Am 1. Januar 2011 wurde aufgrund der Anpassungen auf eidgenössischer Ebene der EO-Beitrag um 0.20% erhöht. 
Der Beitragssatz für die AHV/IV/EO erhöht sich somit von 10.10% auf 10.30% (5.15% paritätisch). Auch der Beitrag 
an die ALV wurde bis zu einem plafonierten Jahreseinkommen von CHF 126'000.-- um 0.10% erhöht. Für Einkom-
men über diesem Wert wird zusätzlich ein Beitrag von 1.00% erhoben (0.5% paritätisch). 

Wie Sie feststellen können, wurde trotz unserem Antrag keine Lohnanpassung vorgenommen. Mit den neuen höhe-
ren Beiträgen vermindert sich die Kaufkraft der Mitarbeitenden des Staates Wallis im Jahre 2011. Seit Jahrzehnten 
wurde, abgesehen von sektoriellen Anpassungen, keine allgemeine Lohnanpassung vorgenommen. Es wäre somit 
an der Zeit hier für Abhilfe zu sorgen. 

|  Tätigkeiten der Arbeitsgruppen und Kommissionen  
Entsprechend den an der Generalversammlung vom 25. März 2010 angenommenen Statuten hat der VPeWAL ver-
schiedene Aufgaben, darunter die zwei folgenden: 

► die beruflichen, wirtschaftlichen und sozialen Interessen seiner Mitglieder zu gewährleisten und 

► die Probleme der Mitarbeitenden der Kantonalen Verwaltung zu prüfen, Lösungen zu suchen und vorzuschlagen. 

In der letzten Verwaltungsperiode - vom März 2010 bis 24. März 2011 - haben die 12 Mitglieder des Komitees in ver-
schiedenen Arbeitsgruppen und Kommissionen mitgearbeitet : 
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► Arbeitsgruppe Anpassung Spe-
senreglement  

Ich habe den VPeWAL in dieser von der 
DPO geleiteten Arbeitsgruppe vertreten. 
Der Staatsrat hat das neue Reglement 
genehmigt. Es ist festzustellen, dass 
dieses nicht unbestritten war, insbeson-
dere aufgrund der Streichung der Zu-
schläge für halbe und ganze Arbeitsta-
ge, welche nicht kompensiert wurden.  

Nachstehend die wichtigsten auf den 1. 
Januar 2011 in Kraft getretenen Ände-
rungen: 

► Billette SBB : 1. Klasse für alle Ange-
stellten unabhängig von der Lohnklasse; 

► Kilometerentschädigung für Fahrspe-
sen im Perimeter des üblichen Arbeits-
ortes oder des Wohnortes; 

► Aufhebung der Zuschläge für halbe 
und ganze Arbeitstage; 

► Anwendung eines einheitlichen Tarifs 
für Mahlzeiten (26 Franken) und Über-
nachtung (180 Franken) innerhalb und 
ausserhalb des Kantons;  

► Aufhebung der degressiven Abstu-
fung für die Kilometerentschädigung; 

Bezahlung einer Kilometerentschädi-
gung (35 Rappen) für Motorräder bei 
beruflichen Fahrten. 

► Kommission Pensionskasse - 
PKWAL 

Gemäss Art. 39 des Gesetzes über die 
staatlichen Vorsorgeeinrichtungen vom 
12. Oktober 2006 (GSVE) wechselt die 
Pensionskasse des Staates Wallis – 
nachstehend PKWAL – spätestens per 
1. Januar 2012 vom Leistungs- zum 
Beitragsprimat. 

Der vom Staatsrat eingesetzte Steue-
rungsausschuss, welcher für die Umset-
zung dieses Wechsels verantwortlich ist, 
hat einen Vorentwurf zur Anpassung 
des GVE und einen Bericht erarbeitet. 
Aufgrund der Wichtigkeit der Vorlage 
hat das Departement für Finanzen, Insti-
tutionen und Gesundheit ein breites 14 
Fragen umfassendes Vernehmlas-
sungsverfahren durchgeführt.  

Der VPeWAL konnte auf die fachlichen 
Kompetenzen von Herrn Roland Cret-
taz, Mitglied im Komitee der PKWAL 
zurückgreifen, um zu den vorgesehenen 
Änderungen fundiert Stellung zu neh-
men und Vorschläge, Bemerkungen und 
Anregungen zu machen. Die detaillierte 
Stellungnahme des VPeWAL kann auf 

 

tens bestimmt. Auf diesen Zeitpunkt 
fällt das Beamtenstatut weg und die 
Mitarbeitenden des Staats Wallis er-
halten einen Arbeitsvertrag des öffent-
lichen Rechts auf unbestimmte Dauer. 
Die aktuelle 4-jährige Garantie 
(Ernennung für eine Amtsperiode) wird 
ersetzt durch einen umfassenden Kün-
digungsschutz der Angestellten. 

Das neue Gesetz will die Attraktivität 
des Staates Wallis als Arbeitgeber 
erhöhen und gleichzeitig die Motivation 
und Leistungsfähigkeit der Mitarbeiten-
den verbessern. Die Verfahren werden 
vereinfacht und die Regierung erhält 
grössere Kompetenzen in der Perso-
nalführung (Arbeitszeit, Ferienan-
spruch, Delegation der Kompetenz für 
die Anstellung, usw.). Es kann erwähnt 
werden, dass die Änderungen betref-
fend das Statut der Mitarbeitenden der 
aktuellen Praxis anderer öffentlicher 
Verwaltungen und Unternehmen des 
tertiären Sektors entsprechen.  

Das Inkrafttreten des neuen Gesetzes 
über das Personal wird durch den 
Staatsrat festgelegt. Bis dahin müssen 
noch die Verordnung, die Ausfüh-
rungsreglemente und die Prozesse 
erarbeitet werden. Herr Daniel Vogel, 
Verantwortlicher für das Projekt, wird 
uns über die wichtigsten Neuerungen 
und das weitere Vorgehen unter Punkt 
5 der Traktanden informieren. 

► Klassifikationskommission 

Der VPeWAL ist durch die Präsidentin 
vertreten in der kantonalen Klassifikati-
onskommission. Im Rahmen dieses 
Mandates habe ich an 10 Sitzungen 
teilgenommen, an welcher 73 individu-
elle und kollektive Gesuche der Neu-
klassifizierung behandelt wurden. 
Ebenso habe ich an mehreren Sitzun-
gen teilgenommen, am welchen die 
Tätigkeitsbereiche von Mitarbeitenden 
überprüft wurden.  

unsere Homepage www.vpewal.ch ein-
gesehen werden und wurde zudem in 
einer Zusammenfassung im VPeWAL-
Infos Nr 16 vom Februar 2011 publi-
ziert. Im Wesentlichen hat der VPeWAL 
sich zu sieben Vorschläge positiv ge-
äussert und in drei Fällen einen Gegen-
vorschlag unterbreitet. Wir sprachen 
uns für den Plan 2ter mit zusätzlichen 
Sanierungsmassnahmen aus. Der  
VPeWAL hat sich für die Übernahme 
des strukturellen Defizits per 
01.01.2012 ausgesprochen (zusätzliche 
Sanierungsmassnahme Variante 2). 
Falls die Verzinsung des technischen 
Defizits (zusätzliche Sanierungsmass-
nahme 1) zum Tragen kommt, verlangt 
der VPeWAL einen Zinssatz vom min-
destens 4%. 

Gemäss Projektplanung wird der Steu-
erungsausschuss unter Berücksichti-
gung der Resultate des Vernehmlas-
sungsverfahrens dem Staatsrat einen 
Gesetzesentwurf über die Abänderung 
des Gesetzes über die staatlichen Vor-
sorgeeinrichtungen und einen Entwurf 
der Botschaft unterbreiten. Diese Doku-
mente gehen an den Grossen Rat, wel-
cher das Geschäft in erster Lesung in 
der Maisession 2001 behandeln wird. 
Herr Patrice Vernier, Direktor der 
PKWAL, wird uns über den Stand des 
Dossiers unter Punkt 4 der Traktanden 
informieren.  

► Arbeitsgruppe Revision des 
Gesetzes über das Personal des 
Staates Wallis  

Aufgrund der grossen Bedeutung des 
neuen Gesetzes für alle Mitarbeitenden 
der Kantonsverwaltung hat der Staats-
rat die Sozialpartner zur Erarbeitung 
der neuen gesetzlichen Regelungen 
(Gesetz und Verordnung) beigezogen. 
Der Zentralverband der Magistraten, 
der Lehrerschaft und des Personals 
des Staates Wallis (ZMLP) war durch 
seinen Generalsekretär in der Steue-
rungsgruppe vertreten.  

Die Komiteemitglieder Roland Crettaz, 
Dominique Ferraro, Jean-Pascal Four-
nier, Albert Stalder und ich selber ver-
traten den VPeWAL in den internen 
Arbeitsgruppen, welche die neuen Be-
stimmungen überprüft haben.  

Unseres Wissens wurde innert der auf 
den 3. März 2011 angesetzten Frist 
nicht das Referendum ergriffen. Der 
Art. 73 Abs. 2 sieht vor, dass der 
Staatsrat den Zeitpunkt des Inkrafttre 
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An der Session vom 19. November 
2010 hat der Grosse Rat das Gesetz 
über das Personal des Staates Wal-
lis in zweiter Lesung mit 122 Stim-
men, einer Enthaltung und ohne 
Gegenstimmen angenommen. Das 
Parlament hat damit einen Schluss-
strich unter dieses bereits im Jahre 
2008 durch den Staatsrat eröffnete 
Geschäft gezogen.  



| Leistungen des VPeWAL 

► Website – Information der Mit-
glieder 

Aufgrund der Namensänderung und der 
Anpassung des Logos des Verbandes 
wurde die Homepage vollständig über-
arbeitet und an die Bedürfnisse einer 
dynamischen modernen Informations-
plattform angepasst. So werden regel-
mässig aktuelle Geschäfte unter den 
News aufgeschaltet. Unter der Rubrik 
Informationen finden die Mitglieder nütz-
liche Informationen über laufende Dos-
siers, die Personalpolitik, die Gesetzge-
bung, Interventionen im Parlament und 
die Präsentation kantonaler Dienststel-
len. 

► Rechtsschutz 

Der Zentralverband der Magistraten, der 
Lehrerschaft und des Personals des 
Staates Wallis (ZMLP) gewährt seinen 
Mitgliedern Rechtsschutz in Streitfällen, 
die mit ihrer beruflichen Tätigkeit in Zu-
sammenhang stehen. Der Rechtsschutz 
umfasst alle Interventionen, welche dem 
Schutze der Interessen des Gesuchstel-
lers dienen. 

Nach Erhalt der Gesuche und Abgabe 
einer Vormeinung übermittelt der VPe-
WAL alle Gesuche für Rechtsschutz zur 
Weiterbehandlung an das Sekretariat 
des ZMLP. Im Jahre 2010 hat der VPe-
WAL fünfzehn Dossiers behandelt, von 
welchen ca. ein Drittel einvernehmlich 
geregelt werden konnten.  

► Jahresausflug 

Der traditionelle Jahresausflug wurde 
durch unseren Kollegen François Bétri-
sey organisiert. Er fand am 11. Septem-
ber 2010 statt. Wir besuchten Chanaz 
und den Savière-Kanal. Der Durchgang 
durch eine Schleuse und die Schifffahrt 
auf dem Lac du Bourget hinterliessen 
unvergessliche Erinnerungen an unser 
französisches Nachbarland.  

► Weihnachtsaktion 

Das Komitee des VPeWAL hat die 
Weihnachtaktion zu Gunsten des Ver-
bands « Enfance et Maladies Orpheli-
nes (AEMO) » durchgeführt. Die Ziele 
und Mission dieser Vereinigung wurden 
in VPeWAL-Infos Nr. 15 vom Dezember 
2010 vorgestellt. 

Dank der Grosszügigkeit der Mitglieder 
kann das Komitee einen Scheck über 

Leistungs- zum Beitragsprimat per 1. 
Januar 2012. Die detaillierte Präsenta-
tion befindet sich auf unserer Internet-
seite www.vpewal.ch. 

5. Information über das 
neue Personalgesetz 
Das Wort erhält Herr Daniel Vogel, 
Projektleiter bei der Dienststelle für 
Personal und Organisation (DPO).  

Das neue Gesetz über das Personal 
wurde in der Abstimmung vom Novem-
ber 2010 mit 122 Stimmen und einer 
Enthaltung angenommen.  

Hauptziel des neuen Gesetzes ist die 
Verstärkung der Attraktivität, der Kon-
kurrenzfähigkeit und des sozialen Cha-
rakters des Staates Wallis als Arbeit-
geber und damit die Verbesserung der 
Motivation und der Leistungen seiner 
Mitarbeiter. 

Wichtigste Neuerungen sind : 

► Festlegen und Umsetzen einer mo-
dernen und konkurrenzfähigen Perso-
nalpolitik. 

► Vereinfachen der Abläufe und För-
dern von Kompetenzdelegationen. 

► Erleichtern der Mobilität und berufli-
chen Entwicklung. 

► Fördern der Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie..  

► Anpassen der Rechte und Pflichten 
und der Arbeitsbedingungen der Mitar-
beiter. 

Frau Praz dankt Herrn Vogel für seine 
Ausführungen. 

6. Rechnung 2010 und Revi-
sorenbericht 
Der Kassier, Herr Alain Bonvin, prä-
sentiert die Jahresrechnung 2010. 
Budgetiert waren Einnahmen von Fr. 
74'500.00. Der effektive Betrag der 
Einnahmen belief sich auf Fr. 
79'816.40. Die Ausgaben betrugen 
Fr. 70'609.15. Der Gewinn für das Jahr 
2010 betrug Fr. 9'207.25. Das Vermö-
gen des Verbands per 31.12.2010 be-
lief sich auf Fr. 230'357.25. 

Im Namen der abwesenden Revisoren 
verliest der Vizepräsident, Herr Albert 
Stalder, den Revisorenbericht. Die 
Revisoren bestätigen die ordnungsge-
mässe Führung der Rechnung und die 

9'000.00 Franken an Frau Bhira Meyer, 
Vizepräsidentin AEMO, übergeben und 
damit die betroffenen Familien, welche 
mit einer seltenen Krankheit konfrontiert 
sind, unterstützen. Die offizielle Über-
gabe des Schecks erfolgt am Schluss 
diese Versammlung. 

► ZMLP – Änderungen 

Am 1. März 2011 hat der Zentralver-
band aufgrund des neuen Gesetzes 
über das Personal des Staates Wallis 
eine Änderung des Namens und der 
Internetadresse vorgenommen. Neu 
heisst er Zentralverband der Magistra-
ten, der Lehrerschaft und des Perso-
nals des Staates Wallis, abgekürzt 
ZMLP. 

Zum Schluss möchte ich nochmals er-
wähnen, dass das Komitee im Rahmen 
der Behandlung von wichtigen Dossiers 
und mit dem Angebot verschiedener 
Aktivitäten bestrebt ist, die Interessen 
der Mitglieder zu vertreten. Für die Er-
reichung unserer Ziele ist es ausseror-
dentlich wichtig, dass wir von Ihrer Sei-
te tatkräftig unterstützt werden. Im Na-
men des Komitees und in meinem per-
sönlichen Namen danke ich allen, wel-
che mit Ihrer Mitarbeit eine erfolgreiche 
Tätigkeit unseres Verbandes ermögli-
chen.  

Der Vizepräsident, Herr Albert Stalder, 
dankt der Präsidentin für den Jahresbe-
richt und beantragt der Versammlung, 
diesen zu genehmigen. Die Versamm-
lung genehmigt ihn einstimmig mit Ap-
plaus.  

Frau Praz erteilt das Wort Frau Marylè-
ne Volpi-Fournier, Präsidentin des 
ZMLP, für ein kurzes Begrüssungswort 
an die anwesenden Vertreter des VPe-
WAL. 

4. Fusion der Pensionskas-
sen 
Herr Patrice Vernier, Direktor der Vor-
sorgekasse PKWAL, informiert uns 
über die wichtigsten Änderungen im 
Zusammenhang mit dem Wechsel von 
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Anlässlich der ordentlichen General-
versammlung vom 18. September 
2010 haben die 224 anwesenden De-
legierten Frau Marylène Volpi Four-
nier als Nachfolgerin des abtreten-
den Herrn Pierre-Andrés zur Präsi-
dentin des ZMLP gewählt.  



Richtigkeit der Buchhaltung. Sie bean-
tragen der Versammlung deren Geneh-
migung. 

7. Genehmigung der Rech-
nung und Entlastung 
Die Jahresrechnung 2010 wird einstim-
mig angenommen und dem Komitee 
Entlastung erteilt. Besten Dank an den 
Kassier für die gute Buchführung. 

8. Budget 2011, Beiträge 
Das Budget 2011 wird ebenfalls von 
Herrn Bonvin vorgestellt.  

 

Das Budget 2011 wird einstimmig ge-
nehmigt. 

 

nen Check über Fr. 9'000.00, welcher 
das Ergebnis der Weihnachtskollekte 
2010 war. Frau Meyer dankt dem VPe-
WAL und allen Spendern für ihre 
Grosszügigkeit. Das Geld ist sehr will-
kommen bei der AEMO und wird gut 
investiert werden. Frau Meyer wird den 
VPeWAL über die Verwendung infor-
mieren. Diese Informationen werden 
auf der Intersetseite des VPeWAL pub-
liziert. 

Schluss 

Frau Ariane Praz dankt den Versamm-
lungsteilnehmern für die Unterstüt-
zung. Einen herzlichen Dank richtet sie 
an ihre Kolleginnen und Kollegen im 
Komitee für ihr Engagement und die 
ausgezeichnete Zusammenarbeit. 
Frau Praz schliesst die Versammlung 
und wünscht Allen viel Erfolg und Zu-
friedenheit im Berufs- und Privatleben.  

Sie finden das vollständige Protokoll 
auf unserer Internetseite: ww.vpewal.ch. 

9. Statutarische Wahlen 
Herr Jean-Paul Melly, Mitglied des Ko-
mitees hat aus privaten Gründen seine 
Demission eingereicht. Frau Praz dankt 
ihm für die wertvolle und angenehme 
Zusammenarbeit. 

Jean-Paul Melly schlägt als Ersatz 
Herrn Cédric Zwissig, Mitarbeiter bei 
der Dienstelle für Strassen- und Fluss-
bau, vor. Herr Zwissig nimmt das Man-
dat an und stellt sich dieser neuen Her-
ausforderung. Die Versammlung wählt 
Herrn Zwissig mit Applaus einstimmig 
als neues Komiteemitglied des VPe-
WAL. Die Präsidentin dankt im für seine 
Bereitschaft und wünscht im viel Erfolg 
in seiner neuen Funktion.  

10. Verschiedenes 
Die Präsidentin gibt das Wort frei für die 
Teilnehmer der Versammlung.  

Da keine Fragen gestellt wurden, über-
gab Ariane Praz an Frau Bhira Meyer, 
Vizepräsidentin der Association Enfan-
ce et Maladies Orphelines (AEMO) ei-
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Der VPeWAL im Grünen! Botanischer Ausflug ins Val d’Arpette 

VPeWAL - Postfach 92 - 1950 Sitten  www.vpewal.ch info@vpewal.ch 

Präsidentin Ariane Praz ariane.praz@hevs.ch 

Administration Conny Métrailler cornelia.metrailler@hevs.ch 

Wussten Sie, dass Pflanzen auch in 
Gemeinschaften leben? Dass die 
Pflanzenwelt ihre Pioniere, ihre Pro-
duzenten und ihre Parasiten hat? 
Dass sich die Pflanzen, Bäume und 
Pilze genau wie wir Menschen 
manchmal bekämpfen und sich 
manchmal gegenseitig helfen? Und 
dass die Klimaerwärmung die derzei-
tige Zusammensetzung der Vegetati-
on verändert, gewisse Arten unter-
stützt und andere bedroht?  

Diese und weitere Fragen werden im 
Rahmen des am Samstag, 23. Juni 
2011 vom VPeWAL organisierten Aus-
flugs beantwortet. Bei der Wanderung 
begleiten uns Herr Dr. Jean-Paul Theu-
rillat und Herr Rafaël Weissbrodt. Erste-
rer ist Biologe, Spezialist für Pflanzen-
gemeinschaften und Direktor des alpi-
nen Zentrums für Geobotanik (Stiftung 
Jean-Marcel Aubert) in Champex-Lac, 
eines vom Staat Wallis und der Gemein-
de Orsières finanzierten Forschungsin-
stituts. Der zweite ist Wanderleiter und 

Der Ausflug ist kostenlos. Die Fahrt mit 
dem Sessellift (CHF 10.-) geht zu Las-
ten der Teilnehmer. Wir treffen uns um 
9h30 an der Talstation des Sessellifts 
von La Breya.  

Informationen und Anmeldungen bei 
Rafaël Weissbrodt : Tel. 027 606 27 
85, Natel 079 511 99 43, E-Mail: rafa-
el.weissbrodt@admin.vs.ch. 
 

Reise mit dem öffentlichen Verkehr 

Hinfahrt 
Martigny, Bahnhof 8h25  Orsières, 
Bahnhof 8h45 (Bus Martigny-Aosta) 

Orsières, Bahnhof 9h00  Champex, télé 
9h27 (Bus Orsières-Champex) 

Rückfahrt 
Champex, télé 17h30  Orsières, Bahn-
hof 18h00 (Bus Orsières-Champex) 

Orsières, Bahnhof 18h09   Sembran-
cher 18h17 (Eisenbahn) 

Sembrancher 18h18  Martigny 18h35 
(Eisenbahn) 

Mitarbeiter der Dienststelle für Personal 
und Organisation.  

Der Ausflug öffnet uns den Zugang zur 
Pflanzenwelt unserer Berge und hilft 
uns diese und den Einfluss der Klima-
änderung auf deren Entwicklung besser 
zu verstehen. Zudem wird uns die Tä-
tigkeit des alpinen Zentrums für Geobo-
tanik näher vorgestellt.   

Die Wanderung geht von La Breya zum 
alpinen Garten von Champex. Sie führt 
uns durch Heide, Wälder und Wiesen 
des Val d’Arpette.  

Der Tag wird ab 16h00 im alpinen Gar-
ten mit einem vom VPeWAL offerierten 
Apero abgeschlossen. Bei unsicherer 
Witterung ist ein Ersatzprogramm vor-
gesehen. 

Einnahmen :   Fr.  79'500.-
Ausgaben :    Fr.   81'600.-
Ergebnis :    Fr.   - 2'100.- 

Sie dauert etwa 4 Stunden effektive 
Marschzeit und beinhaltet keinerlei 
technische Schwierigkeiten (100 m 
Aufstieg, 800 m Abstieg).  


